
 
 
 
 
 

Le Neuveville nouveau 2017 
 
Das Weinjahr 2016 aus Sicht des Rebguts der Stadt Bern 
 
Das Jahr 2016 hat sich als eher wechselhaft erwiesen. Nach einem Winter ohne Schneefall war der 

Frühling eher kalt und feucht. Noch Ende April gab es Frostschäden an den Kulturen. Die lange 

Feuchtigkeitsperiode im Mai hemmte das Rebenwachstum und führte zu Mehltauproblemen. Die 

Rebenblühte verzögerte sich dadurch bis Ende Juni. Das gute Wetter kam erst Mitte Juli und die 

Reben konnten somit einen Teil der Verzögerung aufholen. Ab Mitte August folgte eine vier wöchige 

Hitzeperiode, welche die gute Traubenreifung erst ermöglichte. Die Traubenlese begann am 

5. Oktober 2016 und ging bei guten Bedingungen über die Bühne. Sowohl die Menge als auch die 

Qualität der Trauben im Jahr 2016 ist gut. Aus Trauben mit gelungener Reife entstanden 

ausgewogene und finessenreiche Weine.  


